
Brückenflug 

Der Kamov KA 32 A12 fliegt 
am 20. Mai die Otternbach-
brücke. Er landet kurz vor       
12.00 Uhr in der Lägi. Sie laden 
die Seile aus. Wir schauen zu 
und dürfen ein paar Fragen 
stellen. Die Brücke ist 4,7 Ton-
nen schwer. Der Helikopter 
wiegt 7 Tonnen. Der Hub-
schrauber darf maximal 5 Ton-
nen fliegen. 

Wir beobachten den Flug: 

Der Pilot merkt, dass er mit der Brücke zu tief 
ist. Weil die Brücke wackelt, muss er warten 
und fliegt erst später nach unten. 

Jakob R. & Lorin M. 
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 Zurück in der Schule 

Seit dem 11. Mai lernen wir wieder in der Schule.  

In der Schule müssen wir Abstand halten, was für uns sehr schwierig ist. 

Wir haben Schilder gestaltet, welche uns an den Abstand erinnern. Jedes 

Kind sitzt an einem Einzel-Pult. Wir müssen oft die Hände waschen. Die 

Kinder, die an einem Fenster sitzen, lüften jede Stunde. Jedes hat auspro-

biert, wie es mit Maske wäre. Aber es ist nicht so praktisch. Wir Kinder ha-

ben nun die Leime, den Musik Ordner und eine Schere im Pult, damit wir 

uns im Klassenzimmer möglichst wenig bewegen und den anderen nicht zu 

nahe kommen. 

Wir halten uns an die Regeln, damit diese Zeit schneller vorbei geht. 

Fabio K. & Lenny D. 

 Der Lockdown 

Nachdem wir Mitte März das Corona-Virus in der Schule thematisiert hatten, 
und gewisse Schutzmassnahmen getroffen haben, hätte niemand gedacht, 
dass wir von einem Tag auf den anderen die Schule nicht mehr besuchen 
dürfen… Während die Lehrpersonen nach dem Bundesratsentscheid vom 
13. März rasch Schulmaterial und Arbeitspläne bereit gestellt haben, erwar-
tete die Kinder je drei Wochen vor und drei Wochen nach den Frühlings-
ferien, Fernunterricht. Regelmässig haben wir Lehrpersonen mit den Kin-
dern Kontakt aufgenommen, mit ihnen gelernt oder einfach nachgefragt, wie 
sie mit den Aufträgen zurecht kommen. Das war für Kinder, Eltern und Lehr-
personen eine anspruchsvolle Zeit, welche unterschiedlich erlebt wurde. Auf 
den folgenden Seiten können Sie Berichte über den Fernunterricht, welche 
zuhause in den Lernstuben geschrieben wurden, lesen. 



Fernschule ist, wenn man zu Hause ohne Lehrer Schule hat. Man benötigt 

weniger Zeit als in der Schule. In der Fernschule kann man entscheiden, 

wann und wo man Schule machen will. Der Nachteil ist: man kann nicht die 

ganze Zeit den Lehrer fragen. Der Vorteil ist: man kann entscheiden wann, 

wie, wo und was man macht. Der Tagesablauf für mich ist von Montag bis 

Freitag am Morgen Schule machen und manchmal auch am Nachmittag. Der 

Lehrer gibt die Aufträge, die Mutter macht den Haushalt und die Schüler ma-

chen Schule. Man braucht sehr oft den Computer. Ich habe gelernt, die Zeit 

gut einzuteilen. Wenn man etwas nicht versteht, muss man den Lehrer kon-

taktieren. 

Die Fernschule war toll. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Quelle: von meinem Handy aufgenommen 

Gabriel A. 

Berichte zur Fernschule aus den Lernstuben zuhause... 



 

Jared Z. 

 

    

       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Familie Z. 

Vera Z.  



 

 

Am Morgen startete ich mit der selbständigen Ar-

beit, dann Tastaturschreiben, danach Chat. Nach 

dem Chat machte ich Math und dann ging ich Ko-

chen. Am Nachmittag machte ich noch Englisch. 

Ich habe gelernt, dass man sich noch mehr über 

den Computer ärgern kann. 

Luca M. 

Wir fingen zirka um 8 Uhr an und 
der Unterricht ging manchmal bis 
in den Nachmittag hinein. 
Wir hatten mit den Lehrern so 
Kontakt: Manchmal machten sie 
ein Mail, schickten einen Brief, 
oder über Telefon, Video-Telefon, 
Zoom, Chat und per WhatsApp-
Gruppe. 
Wir durften jederzeit Fragen 
schreiben per SMS, dann klärte 
sich schon vieles und sonst tele-
fonierten wir noch. 

Yanis, Evan & Lenny D. 

Am Morgen geht bei uns um   
8.00 Uhr die Fernschule los. Wir 
machen bis etwa halb zehn Schu-
le, danach haben wir eine halbe 
Stunde Pause, da gehen wir ein 
bisschen raus. Um 10.00 Uhr geht 
es weiter bis 12.00 Uhr. Am 
Nachmittag machen wir manch-
mal auch noch Schule, bis etwa 
14.45 Uhr. Am Abend gehen wir 
noch in den Stall. Vorteile sind, 
dass man länger ausschlafen 
kann. Aber es gibt auch Nachtei-
le, zum Beispiel, dass man seine Schulkollegen nicht mehr sehen kann. Am 
Anfang war es schwierig, die Zeit einzuteilen, aber das ging immer besser.  

Kari, Fabienne & Kilian W. 



Während der Coronazeit hatten wir Fernschule. Den Wochenplan schickte 
uns Herr Fuchs über  Educanet zu. Zwei bis dreimal hatten wir Klassenchat 
auf Educanet. Die Arbeitszeiten durften wir selber einteilen. Es war schwierig, 
sich zuhause zu konzentrieren, da es rund ums Haus Arbeit hatte und man 
das lieber gemacht hätte. Wir haben es so gemacht, dass wir am Morgen 
„Gas gegeben“ haben, um Schule zu machen, damit wir am Nachmittag  
draussen an die Arbeit gehen konnten. Am Abend haben wir nochmals Schu-
le gemacht. Für uns war es am Anfang schwierig, aber eine Weile später ging 
es einfacher. Uns hat an der Fernschule sehr gut gefallen, dass wir einen Teil 
Aufgaben machen mussten und wir danach den Eltern helfen konnten! 
Manchmal war es stressig, aber auch das haben wir überstanden. 

Heidi & Vreni R. 

Wir finden es eigentlich cool, dass wir zu Hause 

Schule haben. Ausser Sarina, sie ist sehr trau-

rig, dass sie nicht in den Kindergarten darf. Un-

ser Tag beginnt um 7.30 Uhr mit dem Frühstück. 

Um 8.00 Uhr beginnen wir mit der Schule. Unse-

re Lehrer haben uns einen Wochenplan zusam-

mengestellt, aber wir müssen selber einteilen, 

was wir wann machen wollen. Zwei Mal in der 

Woche ruft uns Frau Stettler an und bespricht 

mit uns einige Aufträge oder macht mit Fabio 

Französisch. Frau Germann telefoniert auch ein-

mal in der Woche mit Sarina. Wenn wir einen 

Auftrag erledigt haben, korrigieren wir ihn selber 

(die Lösungen sind auf dem USB Stick) oder 

schicken mit dem Handy einen Bildnachweis. So sehen die Lehrer, wie wir es 

gemacht haben. Wir haben es oft lustig. Mueti ist eine sehr liebe Lehrerin.  

Es ist schön, immer das Mittagessen als Familie gemeinsam zu essen. Wir 

geniessen es, ein bisschen später aufzustehen, ausserdem können wir uns 

zu Hause besser konzentrieren. Schwierig ist es, wenn wir alle drei den Com-

puter brauchen, da müssen wir uns gut absprechen. Wir finden es schade, 

dass wir nicht mehr Abmachen dürfen. Wenn Däddi frei hat, würden wir oft 

gerne mit ihm mitgehen, aber dann müssen wir doch Schule machen.  

Für uns als Familie ist das ganze ein kleines Abenteuer, es schenkt uns auch 

viele tolle gemeinsame Erlebnisse, die wir ganz bestimmt nie mehr vergessen 

werden. 

Fiona, Fabio & Sarina K. 



Unsere Fernschule beginnt am Morgen um zirka 8.30 Uhr. Wir schauen auf 

unserem Plan, was wir machen müssen. Wenn wir am Arbeiten sind, be-

kommt Vera manchmal Arbeitsblätter von Frau Germann oder langweilt sich. 

Manchmal spielt sie auch. Wenn wir nichts mehr zu tun haben, helfen wir, 

das Mittagessen zu kochen. Nils hat seine Sachen von der Sek immer 

schnell fertig, darum hilft er noch „Däddel“ oder geht Velo fahren. Nach dem 

Mittagessen arbeiten wir weiter oder spielen 

etwas. Manchmal lesen wir auch ein Buch. 

Wir gehen auch oft Velo fahren oder wan-

dern.  

Einige Aufträge erledigen wir schneller, als 

wir erwarten, andere dauern viel länger. Zum 

Beispiel hatten wir ziemlich lange, bis unsere 

Boxen fertig angemalt und verziert waren. (In 

die Boxen kommen Ende Schuljahr unsere 

Hefte.)  

Ein Vorteil dieser Zeit ist, dass wir länger schlafen können. Dies geniessen 

wir sehr. Wir sind auch viel freier, den Tag einzuteilen, wie es in den Fami-

lienalltag passt. Beispielsweise können wir unsere Eltern an einem Nachmit-

tag begleiten, dafür gegen Abend noch an den Schulaufträgen arbeiten. 

Auch Zeit die Kaninchen zu streicheln und zu «gümele», bleibt genug. 

Ein Nachteil ist, dass wir viel selbstständiger arbeiten müssen. Und es ist 

schade, dass wir unsere Mitschüler nicht sehen. 

Wir haben gerne die verschiedenen Sportaktivitäten 

durchgeführt. Beim Seilspringen ist unser Rekord bei 

389 und 318 Mal ohne Unterbruch. Wir haben uns um 

200 verbessert! 

1-2-mal in der Woche telefonieren wir mit unserer Lehr-

person. Wenn wir nicht weiterkommen, hilft uns „Mueti“. 

Wir können so lange an einem Fach arbeiten, wie wir 

wollen. Es ist irgendwie speziell, dass wir unsere Hefte 

alle zu Hause haben.  

Trotz allem können wir sagen, dass wir in dieser Zeit 

besser gelernt haben, selbstständig zu arbeiten. 

Mia, Fabia & Vera W. 



„Summer am Bärg - e Läbesschuel“ 

Während die einen Familien in der Fernschule 

Texte über die Schule in der Corona Zeit schrie-

ben, verfassten die Familien, welche den Sommer 

jeweils am Berg verbringen, Texte über diese 

„Lebensschule“. Die Berichte geben einen Einblick 

in das Leben unserer Bauern-Familien und zeigen 

auf, unter welchen Bedingungen sich Schule und 

Älplerleben unter einen Hut bringen lassen. 

In den Sommerferien und auch während der Schulzeit sind wir „z' Bärg“. 

Am Berg machen wir den Stall, machen "Wärch" (z.B. Steine räumen und 

Disteln ausgraben) oder gehen den "Güschteni", die weiter oben am Berg 

sind, Salz geben. Wenn es zu heuen gibt, gehen wir einen ganzen Tag 

heuen und kehren erst am Abend auf die Alp zurück, um den Stall zu ma-

chen. Wir stellen auch Hartkäse, Raclette, "Anken", Ziegenkäse und Zieger 

am Bärg her. 

Im neuen Schuljahr beziehen meine Schwester, die die Sekundarschule 

besucht und ich die Alpdispens für etwa 2 Wochen. Bei den Hausaufgaben 

können wir in dieser Zeit keine elektronischen Geräte einsetzen.  

Andrea Z. 



Was lerne ich am Berg? 

Zaunen 

Kühe stallen 

Käsen 

Zügeln  

Kühe holen  

Kühe anbinden 

Wo kann ich mithelfen? 

Bei allem, was ich am Berg machen kann. 

Wann beziehe ich Alpdispens? 

Ich nehme meistens Freitag bis Montag Alpdis-

pens. 

Gibt es in dieser Zeit Einschränkungen bezüglich Schule? 

Nein eigentlich nicht, aber wir haben halt kein Internet. 

Was gefällt mir an dieser „Lebenschule“? 

Mir gefällt eigentlich alles. 

Was ist in dieser Zeit wichtig für mich?   

Bei der Familie zu sein. 

Schön ist: 

Sachen mit der Familie zu unternehmen. 

Aussicht 

Zügeln 

Sachen, die nicht so schön sind:  

Wenn ein Tier „troolet“ (den Hang hinunter stürzt, das endet meist tödlich). 

Wenn man Kühe töten muss. 

Wenn es schneit. 

Wenn es Nebel hat. 

Andre K. 



Wir sind zirka von Mitte Juni bis Anfang Septem-

ber auf der Alp. Wenn ich Schule habe, muss ich 

um 5.50 Uhr aufstehen, ich ziehe mich an, dann 

„z‘ morgne“ ich. Um 6.30 Uhr gehen wir hinunter 

zur Weide. Dort ziehe ich die Schulkleider an 

und eines von meinen Eltern bringt mich zum 

Treffpunkt, das andere muss am Berg die Tiere 

versorgen und kommt dann später. Wenn wir an Bärgli sind, stellen mich die Eltern 

zum Treffpunkt, sonst müsste ich noch früher aufstehen. Wenn wir in der Weide 

sind, gehe ich mit Fabienne, Kilian und Kari zum Schulbus. 

Mir gefällt es nicht so gut, dass wir fast immer und bei jedem Wetter ins Tal gehen 

müssen, weil wir unsere Arbeit unten auch machen müssen. Und wenn ich Schule 

habe, muss ich sehr früh aufstehen. 

Wir sind froh, dass wir Alpdispens bekommen. Wir brauchen die Dispens nur, wenn 

wir einmal am Bärgli bleiben, so dass meine Eltern mich nicht bringen und am 

Abend holen müssen. Wir können nicht fahren und müssen das letzte Stück immer 

zu Fuss gehen. Wir beziehen die Alpdispens tageweise. Der Unterricht wird vor- o-

der nachgeholt, je nach dem. Meine Mutter sagt immer: „Es wäre organisatorisch 

einfacher, wir würden die Alpdispens am Stück nehmen, aber für unser Kind wäre 

das nicht das beste.“ 

Die Hausaufgaben muss ich immer sofort nach der Schule machen, sonst muss ich 

alles mit ans Bärgli tragen und morgens wieder runter. Technik 

haben wir nicht. Licht erhalten wir durch eine Solarplatte. Wir 

kochen mit Holz oder wenn es schnell gehen muss, haben wir 

auch Gas. 

Ich helfe im Stall, beim Güllen, Holzen, Zaunen oder beim Be-

kämpfen von Unkraut. Ich lerne am Bärgli eine Menge  über die Natur und hand-

werkliches Arbeiten. Ich bin froh, dass wir unser Bärgli haben, da kann ich oft 

draussen spielen. Die Aussicht ist wunderschön. 

Mir ist es wichtig, dass ich mit 

meinen Eltern gemeinsam Zeit 

verbringen darf, weil wir zusam-

men arbeiten können. Ein beson-

deres Erlebnis ist für mich, dass 

wir zusammen in das Wildheuen 

gehen können. Da 

wir keine Maschine 

brauchen können, ausser beim Mähen, geht alles gemütlicher und wir 

haben noch Zeit zum Diskutieren. 

Beatrice W. 



Im Sommer, etwa Mitte Juni, gehen wir auf die Alp. 

Wir haben etwa 15 Kühe, 20 bis 25 Kälber, meine Ziege 
Ella und eine Katze, um die wir uns kümmern müssen. 
Aber eigentlich ist es ein Dürfen, weil ich sehr gerne am 
Berg bin. Da ist es am Abend kühl, es hat nicht viele Mü-
cken und auch für die Tiere ist es wunderbar. Man kann 
die Stalltüren öffnen und die Tiere können einfach frei 
rumlaufen, ohne dass irgendein Zaun in die Quere kommt. 

Am Morgen, so um 07.05 Uhr muss ich mit dem „Töffli“ losfahren, um in 
die Schule zu gehen. Ich habe ungefähr 30 Minuten bis ich da bin. Als ich 
noch im Elsigbach war, musste mich meine Mutter jeden Morgen vom 
Berg in die Schule fahren, und 
dann wieder an den Berg 
„Däddel“ holen, das war sehr 
mühsam. Als ich in die Schule 
Rinderwald wechselte, konnte ich 
mit 12-jährig die „Töffliprüfung“ 
machen. Aber das war ein biss-
chen ein „Theater“ mit der Bewilli-
gung und dann musste ich mit 14 
die Prüfung nochmal machen, so 
dass ich dann alle Fahrzeuge fah-
ren durfte, die 30 fahren. Wenn ich am Morgen in die Schule gehe, am 
Mittag oder Nachmittag wieder nach Hause und von Zuhause aus wieder 
an den Berg, fahre ich mit dem „Töffli“ pro Tag ungefähr 31 Kilometer. 

Zum Glück ist Herr Fuchs nicht so streng, wenn es 
manchmal nicht immer ganz reicht, um um 7.45 
Uhr im Schulzimmer zu sein. Das schätze ich sehr. 
Teilweise braucht es sehr viel Geduld, aber ich fah-
re sehr gerne „Töffli“, so geht es.  

Klar, man könnte auch Alpdispens nehmen, aber 
den Schulstoff nachzuholen ist auch nicht praktisch 
und wenn ich Zuhause oder am Berg bin, bin ich 
auch nicht sonderlich motiviert, Sachen von der 
Schule zu machen. Ich habe Alpdispens, aber die 
setze ich nur ein, wenn es nicht anders geht. Es ist 
sehr praktisch, dass man sie auch lektionenweise 
beziehen kann.  

Im grossen und ganzen funktioniert es aber gut, man kann mit den Lehr-
personen sprechen und wenn es um das geht, sind sie auch nicht kompli-
ziert. Das heisst, es ist auch nicht schlimm, wenn am Abend ein SMS 
kommt: „Elena kommt morgen auf die grosse Pause“. Das ist super. 

Elena v. K. 



 Personelles 

Kurz vor dem Präsenz-Unterricht hat sich Hansueli 

Lauber aufgrund der aktuellen Corona-Krise ent-

schlossen, sich definitiv von der Schule zurückzuzie-

hen. Wir verstehen seinen Entscheid gut, bedauern 

jedoch sehr, dass er nicht mehr an unserer Schule 

das technische Gestalten unterrichtet und dass sein 

Abschluss nicht wie vorgesehen verlaufen ist.  

 

 

Interview 

Wie hat es dir bei uns in der Schule gefallen? 

-Es hat mir meistens sehr gut gefallen.  

Was wirst du vermissen und was nicht? 

-Die Arbeit mit den Kindern und die Zusammenarbeit mit den Lehrpersonen 

werde ich vermissen.  

-Ich werde weniger vermissen, für Ruhe und Ordnung zu sorgen.  

Was war dein schönstes Erlebnis, während du als Werklehrer gearbei-

tet hast? 

-Meine schönsten Erlebnisse waren, wenn Schüler während kurzer Zeit 
grosse Fortschritte gemacht haben.  

Wie lange hast du als Werklehrer gearbeitet? 

-34 Jahre habe ich als Werklehrer gearbeitet. Ich bin sehr dankbar, dass ich 

immer gesund war und der Unterricht nie ausfallen musste. 

Wie bist du darauf gekommen, bei uns als Werklehrer zu arbeiten? 

-Ich wurde vom damaligen Schulpräsidenten Hans Schmid angefragt. 

Hättest du weiter als Werklehrer gearbeitet, wenn das Corona nicht 

ausgebrochen wäre? 

-Ja, ich hätte noch ein Jahr weiter als Werklehrer bei euch gearbeitet.  



Was hat dich als Werklehrer fasziniert?  

-Mich haben die vielen guten Ideen von den Kindern fasziniert.  

Gab es viele schlimme Unfälle im Werkraum?  

-Nein zum Glück gab es nur wenig schlimme Unfälle. Zwei Schüler muss-

ten zum Arzt nähen gehen.  

Was war das grösste und aufwendigste Projekt, welches du mit den 

Schülern gemacht hast? 

-Der Schreibtisch von Andi Allenbach und die Stabellen der 9. Klässler 

waren sehr aufwändig.  

 

Fabienne W. & Fiona K. 

 

Die Schule Rinderwald bedankt sich herzlich bei Hansueli für seinen 

Einsatz! Die Werkarbeiten zieren viele Stuben und bleiben in bester Erin-

nerung. Im und ums Schulhaus hat Hansueli als Handwerker diverse Re-

paraturarbeiten vorgenommen. Hansueli darf in der letzten Schulwoche 

ein kleines Präsent im Schulhaus abholen und wird offiziell am Schulfest 

2021 verabschiedet. 

Impressionen aus dem Fremdsprachen-Unterricht 

6. Kl. 



  

 

7.-9. Kl. 



 Infos zum Schulbeginn 

Ende Ferien erhalten die Kinder den definitiven Klassen-Stundenplan, sowie wich-
tige Informationen zum Schuljahr per Post. Den Transportplan gibt es voraussicht-
lich noch vor den Ferien. 

Die Kindergärteler beginnen nach den Ferien alle gemeinsam am Dienstag.  

Die Schülerinnen und Schüler haben Schule nach Stundenplan. 

Auf der Website www.bauertschulen-frutigen.ch/schule-rinderwald/downloads/
finden Sie die „Übersicht Schulmaterial“. Die Agenden erhalten die Kinder im kom-
menden Schuljahr von der Schule. 

Im SchurInfo finden Sie jeweils wichtige Informationen zusammengefasst. Wir ver-
suchen, die Mitteilungen jeweils kompakt abzugeben, um eine unnötige Informa-
tionsflut zu vermeiden. Mit dem SchurInfo möchten wir unsere Schule positionie-
ren, über das Lernen berichten aber auch die Qualitäten einer kleineren Schule 
aufzeigen. Das SchurInfo erhalten alle Haushaltungen in Ladholz, Linter und Rin-
derwald, sowie 200 Schulinteressierte aus Politik und Schule sowie Private. 

 

Läusekontrolle 

Wir möchten Sie darum bitten, regelmässig Läusekontrollen durchzuführen. Beson-
ders nach den Ferien lohnt es sich, die Köpfe intensiv zu untersuchen. Bitte schi-
cken Sie keine Kinder zur Schule, welche Läuse haben und melden Sie jeden Befall 
in der Schule, damit allgemein aufs Lausen aufmerksam gemacht werden kann.  

Turnhalle/Schwimmen 

Bitte beachten Sie besonders die Turn– und Schwimmangaben. Da haben wir auf-

grund des Lehrplans 21 für die Oberschüler Änderungen vorgenommen. Kinder, die 

nicht auf dem Transportplan aufgeführt sind, fahren mit dem 8 Uhr AFA-Bus. 
Mittagstisch 

Ab den Herbstferien wird jeweils am Dienstag wieder gekocht. Die Kindergärteler 

dürfen sich bei Elsi Lauber verköstigen lassen, während Eltern im Schulhaus für die 

Schulkinder kochen. Bis zu den Herbstferien wird am Dienstag „gebrätelt“. 

Infos zum Schulschluss 

Letzte Schultage: 

In den letzten Schultagen nehmen die Kinder das Schulmaterial, das 
sie nach den Ferien in der Schule nicht mehr benötigen werden, mit 
nachhause. Bitte geben Sie genügend Taschen mit, damit alles un-
versehrt bleibt. Nehmen Sie sich Zeit, mit den Kindern ihre übers 
Schuljahr entstandenen Arbeiten in Ruhe anzusehen. 

Rückerstattungsformulare: 

Wir bitten Sie, pünktlich vor den Ferien sämtliche Fahrten mit dem öffentlichen 
Verkehr, welche seit Januar 2020 angefallen sind, sorgfältig auf dem Rückerstat-
tungsformular zu erfassen und der Klassenlehrperson vollständig ausgefüllt abzu-
geben. Formulare sind in der Schule erhältlich.  
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         Angebot der Schule (AdS), Musikstunden 

Hier finden Sie eine Übersicht über die freiwilligen Angebote der Schule mit Beteili-
gung aus den Innern Gebieten und über die Musikstunden. Wir erlauben uns, auf 
dieser Seite auch die „privaten“ Angebote aufzuführen, weil erfahrungsgemäss bei 
Stundenplan-Abweichungen und aufgrund des Transportes sofort alles von einander 
abhängig ist. Das Angebot der Schule gilt als Unterrichtszeit. Absenzen und Halbta-
ge müssen rechtzeitig gemeldet werden.  

Musikstunden Innere Gebiete (Keine Rückerstattung der Fahrkarten durch die Gemeinde)  

Tag/ Zeit Angebot Ort Lehrperson SchülerInnen 

Montag 
14.45 - 15.30 

Gitarre Schule Rinderwald 
Ruth Stettler 
079 711 72 16 

Jared Z. 

Dienstag 
15.00- 15.45 

 

 

15.00-15.30 

 

15.40-16.10 

(AFA 16.37  oder im Winter 

Schulbus  16.40 ab Rw) 

 

Flöteln Schule Rinderwald 

Anna Schmid 

033 654 01 76 

 

 

 

Ruth Stettler 
079 711 72 16 

 

Manuel W. 

Vera W. 

 

 

Kari W. 

Lorin M. 

Fabia W. 

Beatrice W. 

 
 

Dienstag 

14.45 - 15.30 

 

 Ukulele Schule Rinderwald 
Ricarda Germann 

033 673 07 60 

Fabia W. 

Tanja Z. 

Donnerstag 
14.40- 15.25 

15.25 - 16.10 

16.10 - 16.55 

16.55 - 17.40 

17.40 - 18.25 

Gitarre Schule Ried 
Ruth Stettler 
079 711 72 16 

 

Chyvan S. 

Ueli W. 

Seya S. 

Noam S.  

Levi S. 

Legende zum Stundenplan AdS / Beteiligung Kinder der Inneren Gebiete (vgl. vordere Seite)  

Spass mit Zahlen             

(Mo) 

Rw: Kilian, Fabienne, Fiona, 

Beatrice 

Rd: Levi  

Eb: Lea  

Körper digital konstruieren      

(Di) 

Eb: Dario 

Gartenkind 

(Mo) 

Rw: Vera                              

Rd: Angelina 

 

Grittibänz backen                      

(Mi) 

Rw: Jared                            

Eb: Rebekka                                           

Rd: Etienne, Colin, Chyvan 

Tastaturschreiben 

(Di) 

Rd: Kevin Töpfern                                             

(Mi) 

Rw: Beatrice 

Arbeiten mit Holz 

(Di) 

Rd:  Dan 
Die übrigen Angebote können aufgrund zu tiefer Teil-

nehmerzahl leider nicht durchgeführt werden. 



Woche Datum Anlass 
33 Mo,10.08.20 Schulstart 
  Di, 11.08.20 Kindergarten-Start / Brätle Kg-9. Kl. jeweils am Di bis zu den Herbstferien 
  Mi, 12.08.20 ab 13.30 Einfassnachmittag / Installationshilfe Fremdsprachen-Lehrmittel 

35 Fr, 28.08.20 Turnhalle Widi KG - 6. Kl. IGF 
36 Di, 01.09.20 Sporttag KG – 3. Kl. IGF+ Brätle/ Fussballt. ab 4. Kl. Fru – (AdS fällt aus) 
  Mi, 02.09.20 Papiersammlung 

37 Di, 08.09.20 Elternabend KG – 9. Kl. Rw 
  Fr, 11.09.20 Turnhalle Widi KG - 6. Kl. IGF 

38 Mo,14.09.20 Nachmittag schulfrei – Kollegiumsnachmittag LPs 
  Di, 15.09.20 Vs: Sporttag KG – 3. Kl. IGF + Brätle/ Fussballt. ab 4. Kl. Fru – (kein AdS) 
  Mi, 16.09.20 Elternabend MFM-Projekt (5./6. Kl.) 

39-41 Sa, 19.09. –  So, 11.10.20 Herbstferien 
42 (Di, 13.10.20 Elternabend Elsigbach) 
  Do, 15.10.20 Läusekontrolle IGF 

43 Mo, 19.10.20 MFM-Projekt Kirchgemeindehaus 5./6. Kl. (Eb/Rw) 
  Di, 20.10.20 Spissenweg-Anlass der Schulen IG  
  (Do, 22.10.20 Elternabend Ried) 
  Fr, 23.10.20 Turnhalle Widi KG - 6. Kl. IGF (für OS kein Morgen-Transport möglich) 

44 Di, 27.10.20 Verschiebedatum: Spissenweg-Anlass der Schulen IG (KG?) 
  Fr, 30.10.20 Frutigmärit – neu: Schule nach Stundenplan! 

46 Do, 12.11.20 Zukunftstag 5.-7. Kl. (freiwillig) 
47 Di, 17.11.20 Friedensprojekt 7. Kl. mit OSS 
  Mi, 18.11.19 Papiersammlung Elsigbach, Rinderwald 

47/48 Fr, 20.11 – Mo, 23.11.20 Ruhewochenende 
49 Fr, 04.12.20 Weiterbildung LP 21, ganzer Tag schulfrei 
50 Fr, 11.12.20 Schwimmen KG - 9. Kl., OS Ried 
51 (Do, 17.12.20 Weihnachtsfeier Rd) 
 Fr, 18.12.20 Schwimmen KG - 9. Kl., OS Ried  
  (Fr, 18.12.20 Weihnachtsfeier Eb) 

52-02 Do, 24.12.20 – So, 10.01.21 Weihnachtsferien OS am 24.12. Nachmittag frei 
02 Mo,11.01.21 ganzer Tag schulfrei – Kollegiumstag LPs 
  Fr, 15.01.21 Schwimmen KG - 9. Kl., OS Ried 

03 Fr, 22.01.21 Schwimmen KG - 9. Kl., OS Ried 
04 Mo, 25.01.21 Elternabend Friedensprojekt 7. Kl. 
  Fr, 29.01.21 Schwimmen KG - 9. Kl., OS Ried 

05 Fr, 05.02.21 Schwimmen KG - 9. Kl., OS Ried 
06 Mi, 10.02.21 Langlaufrennen (freiwillig, TeilnehmerInnen ab 10.00 Uhr schulfrei) 
  Fr, 12.02.21 Schwimmen KG - 9. Kl., OS Ried 

07 Sa, 13.02.– So, 21.02.21 Sportferien 
    08 Mi, 24.02.21 Besuchstag Rw 

  Do, 25.02.21 Besuchstag Rw 
  Fr, 26.02.21 Skirennen IGF Metsch – für OS obligatorisch  

09 Fr, 05.03.21 Skirennen Gemeinde Elsigen 
10 Fr, 12.03.21 Vs: Skirennen IGF Metsch – für OS obligatorisch 
12 Fr, 26.03.21 Öffentliche Hauptprobe, evtl. Abendaufführung OS 
  Sa, 27.03.21 Schulfest Rinderwald 

13 (Do, 01.04.21 Schulfest Ried) 
  Fr, 02.04.21 Karfreitag (schulfrei) 

14 Mo, 05.04.21 Ostermontag (schulfrei) 
  (Do, 08.04.21 Schulfest Elsigbach; Aufführungen Morgen, Nachmittag, Abend) 

15/16 Sa, 10.04.– So, 25.04.21 Frühlingsferien 
 17  Fr, 30.04.21 Turnhalle Widi KG – 6. Kl. IGF 
19 Do, 13.05.- So, 16.05.21 Auffahrtsbrücke – schulfrei 
21 Mo, 24.05.21 Pfingstmontag – schulfrei 
  Fr, 28.05.21 Turnhalle Widi KG – 6. Kl. IGF 

23 Di, 08.06.21 Brätle KG bis 9. Kl. jeweils am Di bis zu den Sommerferien 
  Do, 10.06.21 Wellennachmittag, Besuch in den zukünftigen Klassen 
  Fr, 11.06.21 Turnhalle Widi KG – 6. Kl. IGF 

26 Fr, 25.06.21 Schulschluss für alle um 12.00 Uhr! 
  Sa, 26.06.– So, 15.08.21 Sommerferien 

   Jahresplanung Schuljahr 2020 / 2021 



Bitte beachten Sie, dass es bei den Daten noch zu der einen oder anderen Anpas-

sung kommen kann. Daher ist es wichtig, stets die Agenda zuhinterst im SchurⒾnfo 
zu studieren, da ist jeweils die aktuellste Version abgedruckt.  

 

Ausblick  

 

Liebe Elena, liebe Heidi; 
mit diesem Spruch wün-
schen wir euch alles Liebe 
und Gute für eure Zukunft! 
 

Liebe Mia, du wirst deine Schulzeit in der Sekundarschule in der Oberstufenschule 
Frutigen fortsetzen. Wir wünschen dir alles Gute für den Verlauf deiner weiteren 
Schulzeit.  

Im kommenden Schuljahr ist die Schule Rinderwald wie folgt zusammen gesetzt: 

  Kindergarten: 17 Kinder   1. - 6. Kl.: 12 Kinder     7. - 9. Kl.: 13 Kinder 

Wir freuen uns, die Kinder auch im kommenden Schuljahr auf ihrem Weg zu beglei-
ten.  

Ferienplan 2021/22 

Schulanfang   Mo, 16.08.2021 

Herbst   Sa, 25.09.-So, 17.10. 

Winter                  Fr Mittag, 24.12.-So, 09.01. 

Sportferien  Sa, 12.02.-So, 20.02. 

Frühling  Sa, 09.04.-So, 24.04. 

Sommer  Sa, 02.07.-So, 14.08. 

Legende für Abkürzungen: 

IGF Innere Gebiete Frutigen 

LP Lehrpersonen 

Vs Verschiebedatum 

AdS Angebot der Schule (früher Wahlfach) 

BAM Berufsausstellungsmesse 

Weitere Eckdaten: 

Velokürsli 6. Kl. mit eigenem strassentaugl. Fahrrad in Frutigen, kurz vor oder nach den Herbstferien 

Zahnkontrolle bis Ende Nov. abgeschlossen 

Schularzt KG 2, 4. Kl., 8. Kl. bis Ende Januar abgeschlossen 

Rückerstattungszettel jeweils vor den Weihnachts- und vor den Sommerferien abgeben 

Anmeldungen Skirennen Anfang Januar 

Anmeldung Angebot der Schule, Musikstunden Feb./März 

Unterlagen für Töffliprüfung beantragen (Prüfung auch für Elektrovelos obligatorisch!), nach Weih-

nachtsferien 

Elterngespräche für alle Stufen Dez./Jan. 

Verkehrsgarten US (MS) Ende Februar 

Eingabe Alpdispens (Mai), allgemeine Dispensen mind. vier Wochen zuvor an die Schulleitung, zusätzli-

che Meldung an Klassenlehrperson erwünscht 

  Mit Menschen, welche dir fortan vertrauen, 

kannst du deine Ausbildung aufbauen, 

mit Fähigkeiten die dir gegeben, 

dich im Team dort einzuleben. 
© Ute Nathow 



Virtuelle Ausstellung 

 Leider konnten wir in diesem Schuljahr auf Grund Co-

vid 19 keine Ausstellung durchführen. Nichts desto 

trotz würden wir gerne ein paar Arbeiten der Kinder 

präsentieren.  

 Auf unserer Website www.bauertschulen-frutigen.ch 

unter Schule Rinderwald finden Sie unsere virtuelle 

Ausstellung der Schularbeiten 2019/2020. 

 

 



 
 
 
 

Einfass-Nachmittag / Installationshilfe für 

Fremdsprachen-Lehrmittel 

 

Alle Schülerinnen und Schü-

ler werden am ersten Schul-

tag einige Hefte und Bücher 

erhalten, welche bis am da-

rauffolgenden Donnerstag 

eingefasst werden sollten. 

Die Eltern und Kinder sind herzlich eingeladen 

zu einem gemütlichen, freiwilligen Einfass-Nach-

mittag am Mittwoch,12. August 2020ab 13.30 Uhr. 

Die Kinder können uns am Dienstag mündlich 

mitteilen, wer zum Einfassen kommt. Solide Ein-

fasspapiere oder Folien können gegen einen 

kleinen Unkostenbeitrag in der Schule bezogen 

werden. Dabei besteht natürlich auch die Gele-

genheit für einen Schwatz. Achten Sie auf stabiles 

Einfasspapier und korrekt angeschriebene Eti-

ketten. Bitte Klasse nicht vermerken, da die Hefte 

zum Teil über mehrere Jahre im Einsatz sind. 

Falls Sie noch Hilfe bei der Installation der 

Fremdsprachen-Lehrmittel benötigen, unterstüt-

zen wir Sie an diesem Nachmittag ebenfalls ger-

ne. 

 

Freundlich lädt ein: Schule Rinderwald 
 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&docid=7zFtmM0GUIEeLM&tbnid=WjWfltDCm76P3M:&ved=0CAUQjRw&url=http%3A%2F%2Fwww.oldenbourg.de%2Fosv%2Fgrundschule%2Fzahlenzauber%2F274&ei=6iOcU-LFHsmkO8K9gagC&bvm=bv.68911936,d.Z


 

           Papiersammlung  

Mittwoch, 2. Sept. 2020 

Achseten – Rinderwald – Ladholz – Linter 

Bitte Papier gut gebündelt und sichtbar an der Strasse bereitstellen. 

Wir nehmen nur gebündeltes Papier. Wir nehmen keine Säcke und Karton. 

Start ist um 07.30 Uhr. Falls das Papier bis um 11.15 Uhr nicht abgeholt wird, melden 

Sie sich telefonisch bei: 

Christoph Fuchs (078 615 01 03) 

Mit freundlichen Grüssen Schule Rinderwald 

Nächste Sammlung: Mi, 18. November 2020 

 

 

 

Die Papiersammlung bringt jeweils einen willkommenen Batzen in die Klassenkasse ein. 

Herzlichen Dank für Ihre Sammelware ;-) ! 

 

 

Herzliche Einladung zum Elternabend 

am Di, 8. September 2020 um 20.00 Uhr                          
im Schulhaus Rinderwald! 

 Empfang  

 Allgemeine Informationen 

 Aktueller Schulbetrieb in den Klassenzimmern 

 Gemütlicher Ausklang mit Kaffee und Kuchen 

Wer etwas Kulinarisches zum letzten Teil beitragen möchte, meldet dies bitte          
vorgängig. Danke im Voraus! 

Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen und einen wohlwollenden Austausch!                                                 

Kindergarten und Schule Rinderwald 



———————————————————————————-— 
Hier finden Sie die wichtigsten Daten im Überblick: 
 
Mo, 22. Juni Brätle und Spielen beim Barfussweg US/MS—nur bei  
  schönem Wetter 
 
Di, 23. Juni Brätle KG, 3.-9. Kl. (Fleisch & Beilagen selber mitbringen) 
 
Do, 25. Juni Jodellied-Aufnahme 9. Kl. (für Jodlerbänkli, Spissenweg) 
 
Fr, 26. Juni Schulschluss um 12.00 Uhr für alle! 
 
Mo,10. Aug.  Schulstart 1.-9. Kl. 
 
Di, 11. Aug.  -Kindergarten-Start 
   -Brätle KG - 9. Kl. (Fleisch & Beilagen selber mitbr.) 
 
Mi, 12. Aug.  ab 13.30 Einfassnachmittag / Installationshilfe für   
   Fremdsprachen Lehrmittel  
 
Di, 18. Aug.  Brätle KG - 9. Kl. (Fleisch & Beilagen selber mitbringen) 
 
Di, 25. Aug.  Brätle KG - 9. Kl. (Fleisch & Beilagen selber mitbringen) 
 
Fr, 28. Aug.  Turnhalle Widi IGF KG – 6. Kl. 
 
Di, 1. Sept.  -Sporttag KG - 3. Kl. IGF im Rinderwald + Brätle  
   -Fussballturnier ab 4. Kl. Frutigen - (AdS findet nicht statt) 
 
Mi, 2. Sept.             Papiersammlung 
 
Di, 8. Sept.             -Brätle KG - 9. Kl. (Fleisch & Beilagen selber mitbringen) 
                               -Elternabend KG - 9. Kl. Rinderwald 
 
Fr, 11. Sept.           Turnhalle Widi IGF KG - 6. Kl. 
 

Das nächste SchurⒾnfo erscheint Ende August/Anfang September. 

Kontakt:  

Schule Rinderwald 

Rinderwaldstr. 7 

3725 Achseten  

033 673 16 14    

schule-rinderwald@bluewin.ch 

www.bauertschulen-frutigen.ch 


